
Die Gei tlichen an der evangel. Pfarrkirche
zu Winzig

Ein Beitrag Ehrhardts Presbuterologie.
Schle ien be itzt IN der Presbyterologie von Sigismund

In  t u Ehrhard 9 eln kirchenge chichtliches Werk, wie  ich eines
 olchen  chwerlich eine andere Provinz rühmen können Ird Der
erfa  er hat gründliche Quellen tudien gemacht und mit einem wahren
Bienenfleiße erreichbare QGterid zu ammengetragen. Daß  ein
erk nicht frei von ehlern  t, darf un ni wundern, benn wir
die Ungun t der Verhältni  e erwägen, Uunter enen arbeitete. In
 einem kleinen, abge chiedenen Orfe Be chine bei inzig tanden
ihm Archive und große Bibliotheken nicht zur Verfügung; ?*

vielmehr auf  eine eigene, nicht Uunbedeutende Bücher ammlung und
auf die Mitteilungen Unter uchungen der  chle i chen Pfarrer QIM·

gewie en, die ET Mitarbeit er ucht hatte; onnte Aaher
In  ehr wenig Kirchen aber reichtengeben, 5d empfangen 0

die Kirchenbücher Üüber das Jahr 1650 zurück, und  o die ihm
zuge andten Berichte Über die Zeit vor dem dreißigjährigen Kriege
eben o dürftig als unzuverlä  ig. Eine Benjamin Schmolck
veran taltete große Sammlung gedruckter Leichenpredigten, die *  Ar
3u Gebote tand,? ihn allerdings in tand, vieles in den ih 3U 
99 teils lückenhaften, C unrichtigen ert  en ergänzen
und 3 verbe  ern; dennoch  ind nich wenige der ihm gegebenen
Verzeichni  e der Gei tlichen unvoll tändig und nich bera zuverlä  ig.
Ehrhardt  elber hat dies erkannt;  ein Handexemplar des Bandes,

Hein rich Schub El/ Sigism. U tus Ehrhardts Leben undI
u der Zeit chrift für Ge ch Schle iens, 28, 81 Nachträge dazu ebend.,

276 und 34, 407
Vergl Thomas, Literaturge chichte Schle ien, 294
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das ich Im Be itze des Verfa  ers die es Ttike befindet und auf dem
Tite  Qtte den  chriftlichen Vermerk rag „EX. libris aucetoris

Ehrhardti, Pastor. Beschinens. 21 Juli 1781, 9u
die Ccu 0O20 Deo AEC prima operis absoluta est“, i t
mit einer großen Anzahl von verbe  ernden Zu ätzen ver ehen, und
viele große und kleine Zettel mit allerhand Verbe  erungen von Ehr
hardts Hand liegen wi chen den QAttern

Da eine neue Ausgabe die es Werkes bo für immer den
frommen Wün chen gehören wird, E i t ereits viel Qterta gur Er 
gänzung und Berichtigung des elben veröffentlicht worden. Der Pa tor

eb F u ch s In Hünern bei reslau hinterließ eine hand chrift—
iche „Revi ion der Ehrhardt chen Presbyterologie“;) Dr Schimmel 
pfennig lieferte in  einer Abhandlung: „Die Organi ation der Cvban 
geli chen 1 Iim Für tentum rieg während des 16 Jahrhunderts“?
manche Berichtigung die es Werkes, eben o Dr 0  fner In den

„Die Kirchen Reduktionen in den Für tentümern Liegnitz—
Brieg Wohlau nach dem Tode des Herzogs eorg Wilhelm“s und
„Ein Brieger Ordinationsregi ter Raus der Zeit von 1564—1573J.4
Auch das „Corre pondenzblatt des Vereins für Ge chichte der eban 
geli chen Kirche Schle iens“ hat a t n jedem Hefte durch Veröffent 
lichung von Ordinationskatalogen und durch andere Auf ätze we entliche
Ergänzungen un Berichtigungen 0 jenem CTke gebracht, bovon un
id Iu das jedesmalige Inhaltsverzeichnis genügend überzeugt.

Dazu i t Ehrhardt noch Urch  einen 1793 erfolgten Tod an
der Vollendung  eines Lebenswerkes verhindert worden. Die vier vor 
liegenden Bände umfa  en da Für tentum Breslau mit dem Krei e
Namslau und die Für tentümer rieg, Glogau, Jauer und Liegnitz,
 o daß die Für tentümer Mün terberg, Ols, Sagan, Schweidnitz, die

Glatz und gan3 Ober chle ien fehlen Der ünfte Band,
die Für tentümer Mün terberg, Schweidnitz un die Graf chaft Glatz
umfa  end, wurde zwar 1792 n der Bunzlauer Monats chrift und U
der literari chen Beilage I  Arhefte 1793 der  chle i chen
Provinzialblätter als vollendet angekündigt ;s doch i t ELY icher nicht

Thomas N O.,
Zeit chrift für Ge ch Schle iens 9, und 115 416
Ebend., 20, 121
Ebend., 31, 289
erg Thomas d. d. O.,
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gedruckt oder wenig tens IM ruck nich cendet worden, da nirgends
aufzufinden i t Uch das größtenteils druckfertig daliegende Manu kript!
des unvollendet gebliebenen Teiles i t purlos ver chwunden

Aber auch an Arbeiten gur Ausfüllung die er Lücken EeS

nicht gänzlich. So r chien 1851 beim Amtsjubiläum des Uper 
intendenten Herrmann IN Hohenfriedeberg eine Kirchenge chichte des
Krei es Bolkenhain; Kölling gab 1867 eine Presbytero 
ogie, . ausführliche Ge chichte der Pa toren und rediger des
Kirchenkrei es K E heraus, und K e5  chrieb 188  —5 eine
Kirchenge chichte des Für tentums M U N  t erg und des eich 
bildes Franken tein. ne Aufzählung der zahlreichen „Jubel 
üchlein“ einzelner Stadt  und Dorfkirchen i t AMN die er Stelle unmöglich.

Recht lebhaft i t der Verlu t der Predigerge chichte des ür ten
ums Wohlau bedauern, E *  QL auf Grund  einer durch
eine 25jährige irk amkei In te Qd U und —84 ch gewonnenen
Lokalkenntnis ohne Zweifel rech gründlich bearbeitet hatte; doch auch
hier hat die kirchenge chichtliche or chung mit gutem Erfolge begonnen.
Die vom Verein für Ge chichte der evangeli chen e Schle iens Im
Jahre 190  0 herausgegebene „General-Kirchenvi itation Im Für tentum
Wohlau 1656 und 1657 lieferte viel  chätzenswertes QAterta zur
dortigen Predigerge chichte, und die wichtig ten Tte die es ür ten 
tums haben bereits ihre Kirchenhi toriker gefunden. Raudten und
Thiemendorf  ind Söhnel, Steinau einrich
Schubert, Wohlau Heyne, inzig von Hanke und
Gimmel von Boy bearbeitet worden. Die Ge chichte von Wohlau
1867)  * hat einen katholi chen Pfarrer 3Uum Verfa  er, und die Dar 
 tellung der kirchlichen Verhältni  e von iInzig Aus dem ahr
1864 i t  o lücken — und fehlerhaft, daß eine Neubearbeitung er elben
 ich längft als fühlbares Bedürfnis heraus tellte. Durch fortge etzte
Sammlung aller auf die Predigerge chichte von inzig bezüglichen
Nachrichten i t 68 dem Unterzeichneten gelungen, die fa t voll tändige
Reihe C rediger, die an der ortigen evangeli chen Kirche gewirkt
haben, zu ammenzu tellen.

ngefähr  eit 1560 die Kirche 3u P Skor in —8——4 Kilo 
meter nördlic von Winzig) Filiale der zinziger Kirche, wesha an

7 Ehrhardt, vorläufige Nachricht an das Publikum von der Heraus 
gabe der Presbyterologie,



224

der letzteren neben dem Pa tor immer eln Archidiakonus und einSubdiakonus ätig ar Er t nter Friedrich dem Großen wurde
die es Verhältnis 1748 gelö t und Piskor ine gur  elb tändigen Parochie
amtierte.
erhoben, o daß die er Zeit an Iin Winzig enn Diakonus

E3 lg nunmehr das Verzeichnis C Gei  lchen da el mit
Bemerkungen Üüber deren Lebensge chichte, ° weit  olche QAus teilwei e
rech entlegenen Quellen 3u erlangen waren.

Aus der Peit Uor der Reformation.
1272 Nikolaus, Pfarrer Er i t als euge in einer Ur

Unde Breslau, den Juni 1272 genannt.
chle Ge ch Nr 1406.

(Rege ten zur

1284 J  V Pfarrer;
als euge vor (Rege ten).

kommt 9is 1315 äufig in Urkunden
1314 entoslaus, ltar (Reg Nr 3449.
1354 esco, Rektor der Kirche 0 in 4 NUrkd Im Bres lauer Staats Archiv.)
1390 Konrad von Senitz.

 itäten , 891)
(Süinapius, chle  Kurio 

Bis 1440 Johann Ko chlig; wurde au 25 Februar 1440
Kanonikus Iu Brieg (G U +I N, Urkdn der Stadt rieg, Nr 398½

II Zach Einführung der Reformation.
Pa toren.

1552 Steinkirch 1556 den 23 Augu t
6—415 Baltha ar E  d V 0  N ( Bürger 

mei ters Andreas ar MN Winzig, 0  eine Studien n Gold
berg und Wittenberg gemacht und ar Am 19 Juni 1587 Sein
Epitaphium i t noch IN der Sakri tei der inziger 1  e vorhanden.

—1 Anton Gerhardt, Sohn eines arrer N
Jägerndorf, Kreis Brieg, be uchte die Ule Iin rieg,  tudierte von1569 ab In Wittenberg (Matrikel), wurde Qm 31 Januar 1572 zumDiakon Aan der Pfarrkirche in rieg ordiniert (Zeit chrift für Ge chSchle 34, 306) Thielt 1575 das Archidiakonat da el ging 1580
al  O Pa tor nach Be chine bei Winzig, wurde 1587 Pa tor und Senior
I Winzig und ar dort 20 Februar 1610 —.Ehphardt,Le  yt. IX, 98.)
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—0—1 ohann Stier Er  tammte QAus Winzig,
 tudierte von 1591 ab II Frankfurt atrikel) und AL 1647
Im Alter von 74 Jahren an roni Winzig, 280.)

1648 1666 Er AUr 1597 Am Sonn ohann Stoltzer
tage zucunditatis (11 Mai) IN Konradsdor bei Haynau
geboren wo  ein Qter Pa tor war be uchte die Schulen 3u Haynau
Liegnitz, Schweidnitz und Danzig,  tudierte IN Wittenberg, wurde 1618
Pa tor n Kai erswaldau bei Haynau, 1626 artha bei Bunzlau
1634 angten bei Parchwitz, 1635 Archidiakonus der Hofkapelle
IM Parchwitz, 1643 Archidiakonus an der Johanniskirche M Liegnitz,
1647 Pa tor Herrn tadt un 1 vu 1648 Pa tor und Senior
IN Winzig Als ETL vom Herzoge eorg Rudolf hierher berufen Urde
bat EL ihn „ihn entweder mit 0  EeY Stelle gnädigf 3u ver chonen
oder ihn Aaus für tlicher nade und Mildigkeit des mi die er Stelle
verbundenen be chwerlichen Oneris bei noch bö er Zeit überheben 2¹
Als aber der Herzog „IN n ehung der kummerhaften Läufte re ol 
vierte daß der Pa tor wohl die den eiden Diakonen und den Schul 
kollegen IN inzig und dem Pa tor Be chine  chuldigen Abgaben
3u lei ten habe das residuum 200 Talern aber von ihm licht
gefordert werden  olle‚“ trat oltzer Am 22 November 1648  ein
Amt An und Ie hier RAnn Advent  eine er Predigt — 17 bis
18 Le lang itt an Gicht und Nieren teinen und wurde dadurch
kt an der Uusübung eines Amtes verhindert Am —147 Inuar 666
le er  eine Amts  redigt Ar Am 29 März V nach
mittags zwi chen 5 und Uhr und wurde QAm 11 I eerdigt
Die — inzig Erdan ihm den Bau des Altars die Kirche
3u Piskor ine bedeutende Erweiterung und den Bau des Predigt 

Mit die em Onus hat es olgende Bewandtnis Weil der Pa tor
und Senior —  H V S 1 ( iehe en während der großen Pe t II Jahre
1613  eine Kirchgemeinde eigenmächtig verla  en Ee, wurde ihm vom Herzoge
Georg Rudolf als Strafe auferlegt, von  einer Widmut, dem Güute Pfarrogen
bei Winzig, jährlich abzugeben:

dem Johannis n Liegnitz 2 Taler,
den zwei Diakonen Winzig
dem R  tektor a e +
dem antor da e 7

dem Organi ten 25 7
10dem Pa tor n Be chine +.

Summe „.  3 Aler
15
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 tuhles, des Altars und eines neuen Glockenturmes Leichenpredigt
auf bh 91 5 e, gehalten von Chri to  h Rau  endorf,
Pa tor und Senior In Wohlau.

60—41 M. Benjamin Gerlach. Er tammte Qus
Rei en In der eutigen Provinz Po en, wohin Offenbar  eine Eltern
des Glaubensdruckes 4us Schle ien geflohen V.  tudierte
 eit 1648 I Frankfurt (Matrikel), wurde 1657 Pa tor un Wahl tatt,
1658 Pa tor H Herrn tadt und erhielt 1666 den Ruf nach Winzig.
Hier IE. Monate und wurde anl 24 ai 1667 Pa tor prim,

der Friedenskirche Schweidnitz, 1683 ar 0
—., 280.)
7—1 N U m N N Aus Hir chberg, von 1648

bis 1651 latonu In  einer Vater tadt, dann bis 1667 Pa tor In
Lampersdorf bei Steinau Nach  einem Am September 1687 Eur
olgten Tode ließ die kai erliche Regierung, die  eit 1675 auch UHi den
Für tentümern Liegnitz, rieg und Wohlau die errung der éevan 

geli chen Kirchen  ich angelegen  ein ließ, die Wiederbe etzung der
Pa tor telle nid mehr 3u, ondern  ie durfte [uLl durch den Archi

Als aberdiakonus un ( en) interimi ti ch verwaltet berden
auch die er Qm 28 März 1696 AL wurde die Kirche Urch i er 
iche Kommi  arien ver iegelt und 1703 dem Erzprie ter Andreas
Jdalb  U8 affart Aus Franken tein übergeben, der  ie bis zum

egember 1707, dem Tage der durch die Konvention 3u Altran tädt
bewirkten Zurückgabe An die Evangeli chen, inne gehabt hat
— Gottfried Gräber, als Sohn eines

Tuchmacherälte ten Am 5  uli 1648 I Poln. Li  a geboren. Als
 eine Vater tadt QAm II 1656 abgebrannt war, amen  eine
Eltern nach Winzig, wO der Sohn unäch t die dortige Schule unte
dem Rektor Ndrea I e uchte. 1663 Ee3og eLr Gymna ium
I rieg, 666 das Eli abethan in Breslau und 1667 das mna ium
Iu Thorn. Von 8—10  tudierte ETL in Wittenberg, wurde 1672
Pa tor un Röhrsdorf bei Hir chberg, 1676 latonu Iu Schlichtings 
heim und 1680 Pa tor Hi en und Herrnlauer itz bei Guhrau
1708 berief ihn Kai er 55  o eph Urch die Regierung des Für tentum
Wohlau als Pa tor nach inzig, wo Am 14 Mai eingeführt und
Am Oktober 212— — Superintendenten des Für tentums Wohlau
ernannt wurde Im Ahre 1717 traf ihn enn Schlaganfall, und alé
C anl 15 Dezember 1721 dem Leichenbegängnis eines Herrn
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T chammer n inzig beiwohnte, Ur ETL während de Liedes
Wer weiß, vbieé nahe mir mein Ende nochmals Schlage C·
troffen. Man brachte ihn iun  eine Wohnung, w Aam 16 Ar
rhardt, Presbyt. III, 248.)

ach  einem er ten Schlaganfalle 1717 0 einen Sub ti 
tuten, Namens Chri tian Simon trat. Die er war 1692 MN
reéslau geboren,  tudierte von 2— In Jena und Wittenberg,
kam 1717 als Sub titut nach inzig, wurde 1721 Pa tor in Großen  2
dorf bei Steinau und 1729 ratonu un Jauer, wo   1753
Am Oktober ar 1f  E.E., Ge ch Jauer, I1, 180.)

Er— 3—1 Benfamin Gottlob Mäderjan.
wurde Am 25 uli 1681 Polg en im Krei e Wohlau geboren, Iili
 ein Vater, Johann M., 51 Jahre Pa tor gewe en i t Er be uchte
das Eli abethan In Breslau und  tudierte von —0—1 n Jena.
Am 23 März 1708 wurde ETL zUum Pa tor In Riegersdorf, Kreis
Strehlen, und am 10 November 172— 3zUum Pa tor und Senior Iu
Winzig voziert. 1723 wurde bu des Kon i toriums n Wohlau
und 1726 Superintenden die es Für tentums. Am Dezember 1735
ver chied In Winzig. *  aL I, 267.)

6—1 eorg Wilhelm Schwan, enn 0  n des
Bürgermei ters Schwan 3 Wohlau und bisher Diakonus N der
Winziger 1 Er QL. QAMn 23 Januar 1765 m eL von

Jahren und Im 32 Jahre  einer gei tlichen Amtsführung. [(Hanke
D., 281.)
5—1 Friedrich Zencker. m I 1733— 3u

A chersleben geboren, be uchte bis 1738 die dortige Stadt chule, bis
1743 das ölni che Gymna ium H˙ Berlin, bis 1746 die Univer ität
Halle und bis 1748 die Univer itä Königsberg, kehrte nach Berlin
zurück, wurde 1749 Informator QAm Schindler chen Wai enhau e, 1751
Feldprediger beim T chir chki chen Dragoner Regiment, Ende November
1764 Pa tor adjunctus bei dem Pa tor an IN Winzig und nach
de  en Tode 1765 Pa tor und Senior des inziger Krei es. Er Ar
Am 22 ezember 1790 hle  Provinzialblätter 1499, 45 568)

1—1 einho Friedrich geb den
Juni 1739 3U Mohrungen in Preußen,  tudierte von —6—

n alle, wurde Am 24 Juni 1766 als Pa tor nach Wi chütz, Hreis
Wohlau, voziert, ging 1777 nach Heinzendorf m Krei e Guhrau,

15*
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wurde 1791 Pa tor, 1801 Senior UHi zinzig und ar hier am
22 I 19 Mit Verbe  erungen nach an O., 282.

—8— einrich m Zacharias Fr o  ich
der ohn eines Pa tors Klein  Lüben In der riegnitz, war Am
10 November 1765 eboren. eit 1792 Feldprediger beim üra  ier 
Regiment von Bünting IN Ratibor, befand ich 1806 Im Gefolge

1808 burde ELder Königin Ul e auf ihrer nach Königsberg.
Pa tor In inzig und ar hier QAm 11 September 1831 Uunerwarte
ne nachdem CTL QGQuUm noch eine Uunde vorher gepredigt
(Mit verbe  ernden Zu ätzen nach an O., 282.)

— 2— Karl Theodor Fi cher Er wurde QAm
2.7 Juni 1787 In Züllichau al8 Sohn eines  chlichten Bürgers dE 
boren, be uchte das Pädagogium  einer Vater tadt und  tudierte
Mich 8—1 I Frankfurt. 1818 vurde als Pa tor nach
Sandewalde bei Guhrau, 1832 aber als Pa tor nach Winzig berufen
und QAm egember 1834 3zUm Superintendenten des Kirchenkrei es
ohlau rnannt 1859 ernannte ihn die philo ophi che alu  0 der
Univer ität Jena 3Um Dr honoris . und 1860 erhielt den
Roten Adlerorden vierter Kla  e i Oktober 1863 Lat   A
den Ruhe tand und ega  ich nach Jena,  ein 0  N Kuno Fi cher
Qamn als ordentlicher Profe  or der Philo ophie wirkte, und hier
Qr EeL Am 17 Februar 1870 (Mit Nachträgen nach Hanke

O., 282.)
4—1 Herman Robert Theodor Eitner Am

25 Augu t 1823 Als Sohn eines Mühlen  und Ackergutsbe itzers In
Guhrau geboren, C3og Im C von 14    ahren das evangeli che
Gymna ium 3u Groß Glogau und  tudierte ichaeli 1842 ab
zwei In Berlin und enn Jahr IN Breslau Nach Beendigung
der theologi chen Prüfungen wurde In 33— 1848 als Pa tor nach
Kottwitz bei aumburg beru en, rhielt lchaeli 1862 die
zweite Pa tor telle IN Trebnitz und ward 3u ohanni 1864 durch
das Königl. Kon i torium als Pa tor prim nach inzig berufen, wo
die Einführung Am Uli erfolgte 186  5 erfo gte  eine Ernennung

Von ihm i t er chienen: Einweihungs Rede der beinahe von
erbauten Begräbniskirche 3u St Salvator Ii der br von Winzig,

gehalten den Oktober von No Pa tor. Die Salvatorkirche
war 1658 Tbaut, 1804 renoviert und 1869 wegen Baufälligkeit abgetragen
worden.)
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um Superintendenten der Oohlauer Diöze e, Un. QMUI 22 C
erlö te ihn der Tod längerem eiden.)
eit 1890 Reymann.

Archidiakonen.
6—1 M. N atha nael tle iu d, geboren 3 Hir ch

berg Am Mai 1565 Sohn de ortigen Pa tors Baltha ar le ius,
be uchte die Schulen 3 Hir chberg, reslau und rieg und  tudierte

—2— n Tübingen,  ich den Magi terhut erwarb.
Nach  einer Rückkehr nach Schle ien wurde durch den Herzog eorg
1586 Archidiakon 3u Winzig und Piskor ine berufen, kam Am
20 November 1589 als Diakonus nach au und 1594 als Pa tor
nach Milit ch, wo EL Am Mai 1616 Ar ö  22  erIX, 203.)

9—1 Hieronymus Sighard, var Amĩm Februar
1562 in Zittau geboren, wurde 1585 Rektor M Nimpt ch, 1589
Archidiakonus in Winzig, 1596 Pa tor Hi *  Li  a, 1608 3u
Na elwi bei IM un endlich 1610 IN Groß-Lauden bei Groß 
burg, b am 12 I 1615 Ar * O., 7, 676)

6—1 Daniel Sto ch, geboren 1561 In Kreuzburg,
Ii  ein Vater eorg Pa tor war Da rüh  eine Eltern
verlor, Aben Freunde und Vormünder ich  einer angenommen. 1573
bezog ETAY das Gymna ium 3u rieg, e uchte darauf die Schulen 3
Görlitz, Klo ter Naumburg In O terreich, Wien und Graz und  tudierte
auf den Univer itäten Wittenberg und Erfurt. Nachdem er an der
evangeli chen ule 3 Peil tein bei Linz ein Jahr unterrichtet hatte,
kam ETL nach Breslau, v bei Eli abeth eine Chorali ten telle
verwaltete, wurde kurz darauf Schulkollege in Namslau, 1586 Pa tor
I Schmardt Im Kreuzburgi chen, 1589 Hi mograu bei Namslau
und erhielt 1596 durch den Herzog Joachim Friedrich das Archidiakonat
HAi Winzig, woOo EL am 28 CT Am 15 Juni 1621 wurde
CE vom Schlage getroffen; nach einem dreizehnwöchigen Krankenlager
QT ETL zwar wieder ziemlich herge tellt, doch IEe. eine große hwäche
zurück, die allmählich wieder  o ehr zunahm, daß ETL ich oft in die
Kirche tragen a  en mußte. Er dr Am 10 Oktober 1627 màm

1) Von ihm  ind im Druch er chienen: Antritts Predigt über Kor 4, 1,
gehalten IN 6 post Lin 0 Predigt über Kor 1, 4. — am
Trin 1889 Nach  einem ode herausgegeben.)
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10 Februar 1587 ich mit Ju tina, Tochter Martin Gundel
manns, Pulvermachers un Zeugmei ters In Groß  Glogau, die nach
dem Tode thre. Vaters II Kreuzburg ELzogen borden war, verheiratet
Aus die er Ehe aingen ohne und Töchter hervor von den
er teren var

W —— 08 über 6  ahre Kollege  eines Vaters an der
41 IN Winzig

—3 .  ohann von 0—1 Pa tor IN Hein endorf und
Pathendorf IM Für tentum Wohlau bis 1647 Diakonus
IM 10  en und dann Pa tor Kunzendorf bei Steinau
0 woOo 1657 ar

). Daniel! Pa tor un Be chine bei Winzig, brdin am

Februar 1634 Iun Liegnitz 1651
———1— E rich Kirchvater Winzig;
— Samuel Bürger und Ho pitalvor teher Iin Winzig

Die vier Töchter ämtlich an Gei tliche verheiratet
davon QAn den atronu Martin Hau child inzig Leichenpredigt
auf Daniel U An h Pa tor M roppen.

7—1 eorg Sto ch, En Sohn des vorhergeheuden,
burde 12 März 159 IM mograu bei Namslau geboren, be 
 üchte von 1597 ab dle Ule Winzig, C3og 1605 das Magdalenäum

Breslau und 1612 die Univer ität Wittenberg, wo QAm

Augu t 1613 zurückkehrte. 1614 wurde gum Diakonus I
inzig berufen, I In Liegnitz ordiniert und 27
Amt eingeführt Nach dem Tode  eines Vaters 1627 ru EL ins
Archidiakonat auf Am 11 Oktober 1633 wurde inzig den Kai er 
lichen ag geplündert eorg Sto ch und  ein Kollege mußten
Hab und Gut 1  E la  en und CI verloren 1634 kam
die Pe t nach Winzig Der Senior Stier auf Befehl des ür t
lichen mite In Wohlau nach Piskor ine Sto ch aber und Hau child
lieben bei der Gemeinde Am Oktober 8—  — —* verbreitete  ich die
Nachricht daß Aberma feindliche Plünderung rohe deshalb
Sto ch  eine Frau daß  ie 3u ihrer Sicherheit Am 10 Oktober mit
ihren Kindern inzig verließ Tags darauf aber erkrankte  elb
an der Pe t und Ar Am Oktober 1634 Am November
1617  ich mi Margarete Stier (geb 29 Januar

ird ImM Liegnitzer Ordinationskataloge fäl chlich David genannt
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ochter des Seniors Stier In inzig, verheiratet; von den aus die er
Ehe ent pro  enen vier Hindern e. eine Tochter Anna Maria
aAm eben, die den Pa tor bachim Friedrich In Schmiegel
heiratete; bei ihr aLr auch die Utter Am 237 ezember 1667
Leichenpredigt auf eorg Sto ch M T h 5„~„.
Pfarrer und Senior in Wohlau.)

—4 —1 Martin Hau child, geboren IIII. 12 11
1591 Mün terberg,  tudierte  eit 1608 In Frankfurt (Matrikel),
wurde 1614 Diakonus In Herrn tadt, 1622 Pa tor In Obernigk Uun
Wilxen, 1627 Subdiakonus In inzig, 1634 Archidiakonus da el
und AV 1652 Er eine Chronik Winzig ge chrieben; das
Manu kript i t leider mn den Stürmen des 30jährigen Krieges ver 
loren gegangen. [Hanke, O. 283.)

———— E aias Gosky, geboren QOnI 27 Augu t 1611
n Raudten, v  ein gleichnamiger Qter Chirurgus QT Er e uchte
die Schulen gu Raudten, Groß Glogan, Steinau und das Eli a
bethan 3u Breslau,  tudierte von 33—16 In Frankfurt und elm 
tädt, wurde Aam‚M März 1635 Kantor in Inzig, Juni 1648
Subdiakonus und 1652 Archidiakonus da el m 21 14 1659
brach eine Feuersbrun t In Winzig aus, E auch das Diakonathaus Iin
 che egte, wobei Gosky „Re andern frommen ri ten a t
all das Seinige gekommen, namentlich  eine teuren er verloren.“
Er var gekrönter kai erlicher Poet (P CO.)Y Am Thomastage,
Mittwoch, den 21 ezember 1664, burde CET auf der Kanzel während
der Predigt vom Schlage getroffen und AL noch an dem elben Tage
bends 9   Uhr m 10 November 1637 0  ich mit Mar 
garete ange, geb ernt, Witwe des Bürgers und Handelsmannes
Melchior ange In Inzig, verheiratet. Dbn  einen n Kindern war
E aias Gosky 1664 Rektor und  päter atonu In Wohlau. (Leichen—
rede auf 0 gehalten von Johann Stoltzer, Pa tor und
Senior in Winzig.)

2—1 ebrg Fleicchtner Qus inzig Er wurde
1649 3zUum Hofdiakonus des Herzogs ebrg Udolf, 1651 gUum Diakonus
in Parchwitz, Am 27 I 1652 zum Subdiakonus In inzig voziert,
1662 3Zum Archidiakonus befördert un Ar 1667 (Notizen Aus
dem Breslauer St. A.)

So unter chreibt  ich in einem Gratulationsgedichte zur Hochzeit
des Seniors Chri toph ant En in Steinau am November 1648Ié E........ .. . RZ‚... .. .. TTT



.1 Gottfried Schleicher QAus rieg, burde
Diakonus un 1667 Archidiakonus
0—1 ch 10 U N h, bisher Konrektor IN legnitz,

wurde Johannis 1670 Su  latonu 1680 Archidiakonus und war
von 1687 ab als der Pa tor mann ge torben zugleich Pa torats 
verwe er Als aber Am 28 März 1696 das eitliche egnete
Urde die 1  , wie oben bemerkt, ver iegelt, und der Subdiakonus

Andreas DTitins bvar bis 1703 für Winzig und Piskor ine
der Erngige Gei tliche. Nach der 1707 erfolgten Zurückgabe der Kirche
 cheint ni glei wieder Eln Archidiakonus ange tellt worden 3u  ein;
er t ziemlich  pät nden vir wieder mnen olchen

5— Geisler, bar vorher latonu
und AL QAm Mai 1744 M CT von 47 0  ahren

4.—1 George? Chri tian Hornig, bvar ebenfalls
vorher latonu un. wurde 1748 der er  elb tändige Pa tor von
Piskor ine. Von die er Zeit N1 fungierte ern Diakonus V1 der
Winziger 1+

3 Subdiakonen.
1542 Dlr polni cher Kan ohne Namensangabe

erwähnt (Breslauer ——
1571 wird der Kaplan N I genannt an

283.)
1588 Amtiert der Kaplan Ka par Duchauer (Breslauer

St. A.)
1595 kommt der Kaplan Simon Kranich aAaus Ohlau vor,

der  eit 1590 IN Frankfurt  tudier atte(Matrikel). „Er ward am
Oktober —  0 3u Winzig enthaupte und  ein Sel mit Ruten

ge trichen, weil mit der elben Wi  en und Willen mit  einer Stie
tochter,  o  chon entwichen und aus dem Staube ich gemacht, Blut 
chande egangen (Nik Pl, Hemerologion, 397 und Pol,Jahrbücher 178.

95—415 Theodor alliculus (Hähnel AL hier
(Breslauer WW= ·:;

7„16 Johann uen war bis 159  5 Kantor und
bis 1597 Rektor der inziger Ule

4. 1 eorg vurde Archidiakonus ( d.)1627— Daniel Pro elius. (Nur bei d Nn d —5
283 erwähnt.
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2—1 ArlTN1 wurde Archidiakonus (  d.)
.—. 980  ohann eige 1583 Bienowitz bei

legnitz, v  ein Qter Martin eige Pa tor war geboren Er be 
uchte die Uule iegni und die Univer itä Frankfurt und var
ehe ETL Diakonus INn Winzig wurde Pa tor In bei Hir chberg
1644 burde ih 6  ohann Sto ch Aus Stroppen als Sub titut bei 
gegeben re + Ct:iq~— 1646 AL

6—1 Narlin SHarres Er wurde 1588 Dro  en
geboren  tudierte in wurde 1645 Pa tor IN Be chine bei inzig,
ertrat mei t den kränklichen Diakonus eige wurde
29 Uli 1646 de  en Nachfolger und ar 1648 2— eT

—8—1 E aias war vorher Kantor Winzig
und wurde Archidiakonu (0 d.)

— 2—1 eéorg lechtner wurde Archidiakonu d.)
2—1 M Gottfried Schleicher Urde Archi 

latonu ( ———
7— Andreas 46 1, als Sohn des Ratsherrn

Andreas Stier n Winzig QAm Mai 1624 eboren wurde 1650
Kantor 1651 Kektor und 1667 Diakonus IMN  einer Vater tadt 1670
Pa tor IM Ran en bei Steinau und —1671 Diakonus Steinau
bo er am 22 ezember 1691 AL (Heinrich Schubert Ge ch

Steinau —. 187.
0—16 riedri un vurde Archidiakouu (0 d.
—0—1 M Andreas Dirius vorher en Jahr Rektor

M Winzig, wurde nach Kunths Dde 1696 nach Piskor ine verwie en
o EL nach der Altran tädter Fonvention ohnha blieb un 1730 ar

8—1 Johann Policke war 1705 — 1708
Mittagsprediger Qn der Elftau endjungfrauenkirche M Breslau darauf
Diakonus IN inzig und Ugleich des Kon i toriums In Wohlau
wurde 1727 Pa tor an der Liebfrauenkirche M Liegnitz und ar dort
Am 21 März 1753 IM Alter Jahren *  ar O

418 un! 234.)
—8—147 M QM Chri tian ühner Er Am

5 März geboren wurde März 1728 Diakonus I

Winzig, —0—4 Pa tor und  eit 1736 zugleich Superinten 
dent IMN Steinau 0 und Ar dort Am (Qi 1771 (Heinrich
Schubert 185.)

4—1 A Geisler vurde Archidiakonus d.)
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5—4 eobrg Wilhelm S ch wan in talliert II
22 März 1735 wurde Pa tor ( d.)

6— ichael Straßburger eboren IIII Oktober
1699 IN Breslau, wurde IMN Winzig AIm uli 1736 als latonu
eingeführt und 1739 als Mittagsprediger an die Liebfrauenkirche

Liegnitz, wo 1758 AL
—9 — George Chri tian Hornig, Am Ju

1739 in tallier wurde Archidiakonu ( d.)
—1 Chri toph Koppke 1760 IM Alter von

74 Jahren
— 24—1 Johann Ka par E vorher  eit 1755

Rektor der Winziger Sta  chule, Januar 1795
—H5—1 Karl Friedrich Wilhelm Scholz, + 8 3

bruar 1814 IM M Alter von Jahren.
5—1 riedri raugot V  E  EL Qu Schweidnitz,

war von O tern 1817 bis Mich 1839 Pa tor IM ähn (Müller,
Denkwürdigkeiten ahn

7—1 Johann Chri tian Görlitz, der Sohn
ernes Schneidermei ters 3u Dels eboren den 18 März 1776 Er
be uchte das Gymna ium  einer Vater tadt  tudierte 7.—4

Halle wurde 1805 Konrektor Ohlau 1811 Pa tor INn Udwigs 
tal bei ublini und 1817 Diakonus Winzig, wo e QAmM 14 Oktober
1851  ein Leben be chloß an 285) Er chrieb
Allgemeine eut che Volksnaturge chichte 1821 Ue te gebgr ati t
topogr Be chreibung des Schle iens 182 Neue te Olsno 
graphie oder Be chreibung des Herzoglich Braun chweigi chen Für ten 
tums els nach  einem neue ten U tande INn Hin icht auf Geographie
und 1837 Thomas Literaturge ch Schle ien.
Belehrung Üüber Tierquälerei Schonung nützlicher Tiere und Baum 
frevel für Volks chullehrer 1839 Schle Provinzialblätter 1839 47.

—2—1 Rudolf Gok ch Er November
1808 geboren be uchte das Gymna ium 3u Königsberg Neumark
und  tudierte IN Greifswald und Berlin 1834 wurde ETL Rektor und
Nachmittagsprediger 3u Freienwalde INn Pommern, kam 1837 I
gleicher Eigen chaft nach Fin terwalde 1839 nach Senftenberg, 1841
nach Muskau und 1852 als Diakonus nach inzig, vo EL Om
10 März 1862 ar
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2—1 1  elm A3, geboren QAM-M September
1821 3u Lauenburg IN Pommern als Sohn eines Haupt teueramts 
Rendanten. Er ab olvierte das Ioachimstal che Gymna ium in Berlin
und  tudierte 2—1 in Berlin und 0 1859 kam
nach Winzig als Itar für den Kirchenkrei Wohlau, erhielt 186 das
hie ige latona und ar Am 10 Februar 1876

Sein Nachfolger wurde Hr Scholtz, der noch jetzt amtiert.

Beilagen.
Vorzeichnüs wie  ich der Pa tor vnd die Diaconi intzig Anno
1595 den —24 Nouembris wegen der Laborum vnd Zugenge verglichen
mn bey ein der Ehrwirdigen ovnd wolgelartten Herrn Georgy Buchers,
Pa toris vnd Senioris 3u 0 Michael eini ches, a tori vnd
Senioris zur Herrn tadt On. achariä erhardt, a tori Dieban

Labores.
Der Pa tor redigt Zwene Son  Der Diaconorum.

tage V Wienzig, den dritten 3u Zun predigen Per Vices Am
Pißkor yne. rey hohen Fe t Sontage gun Wienzig vnd Pißkor
Der Vices annuatim n beyden  yne, olni ch vnd deut chKirchen. Nach dem eßen alle SontageDie Mittwochspredigt. den Catechismum.

Der Pa tor Tbeut  ich auch, Die hohen Fe t Per VICES Iö  mit Beichte 3u ovnd die Beyden kirchenSakramente 3u admini triren, Die Lectiones Mn der Wochen,bey der kirchen die notdur
erfordern wirdt

auch Per Vices.
So vol die Ve pern, das  ieDie aufe, Aufbietten, begrebnüs, eglich intoniren vnd mit dem E·item alle ereé älle, das olches wöhnlichen kirchengebet be chließen

bey dem Pastori ge ucht Die krancken 3 be uchen Beichtewerde, eS  ey den, das der Pastor vnd die itzen Sacramente Ad 
absens oder kranck were mini triren. 0  edoch °  ich keiner

ent chuldigen, die woche wer nicht
 ein,  ondern In allen vorfallend

alle Zeit die Nottdurft be 
rachten
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Wen Emnmer unter den eyden
Herrn Diaconis ran bUrde
oder notwendige rei e vor  ich

das der ander die Abores
auf  ich nehme Und auch, das

 ich allezeit bei dem
Pastori Anzelge, damit ni ver
eumt werde

Das  ie  ich keiner Newerung
weder IN der E  Le noch IN Cere
monten vntter tehen: Sondern
nach der Mechelnburg. Agenda,
wie  olches Briege vnd M
dem ganzen löblichen Für tenthumb
gehaltten wird

Die Accidentia  ind folgender wei e abgeteilet
Des Pastoris Diaconorum

+—— Was auf die drei ohen Fe t ins Die Recordation auf Weh 
klingel ecklein eingelegt wird das nachten Am. denen der
8 dem Pastori Aus beyden Ule aus beyden kirch pielen,
kirchen llein bleihe das  ie rewlich Arithmetiea

Das Auffbietten dem Pastori Pro  Ttione abgeteilet werde
allein Dem glöckner Wienzig von

Trewen Tauffen vnd kirchgen — der ganzen Summe Elne chwere
gerin derer Adel Wen Mark
aber Ener Aus den Herrn 2) Auff O tern, vas ihnen hin vnd
Diaconis verrichtet das  ie das wieder IN beyden kirch pielen 9e 
accidens dem Pastori vol  geben Ird das  ie eS beyde
kömlich ein tellen vor  ich behalten

Die Leichpredigten vnd spolia Das Trewen der Bürger vnd
dem Pastori allein In Ab- bawren jedoch der Pa tor
sentia Pastoris, das C ihm zur Hochzeit i t oder  on
volkömlich werde auch drumb ange prochen wird das
Briege vielen jahren i t EL Olch rewen ovngehinde
gehalten worden verrichte den Diaconis aber

ohn Schaden  u ihnen 0rO0i
ebüret
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4 Das Tauffen der ürger ovnd
bawreskinder, vnd  ii die kirch 
gengerin geben I die Hand,
den Herrn Diaconis, auch
der Pa tor verrichtet, das eS
ihnen volkömlich gebe

5 Ihre accidentia, die  ie E  E
eine woche  amlen, das  ie
rewlich Im einer leg 
lichen 0  en obnter  ich E
teilen

Belangend die Offertoria von
Bürgern vnd Bawren, ° wol
die beichthalter, as8  ie einen
Monat bonda Hde ge amlet,
ovnd dan IM ende des Monats
IN drey eil geteilet werden.

Darunter
Ich Pheodorus Galliculus, nevankommener Caplan 3 Winzig, bin
enn fremdlinger, weiß umb diß alles nichts doch weyl ich
aStore in Wintzig,  o vol den Obge atzten Herren vornommen, das
dieß i vud eh, il mir nicht geburen, der 
 elben wieder 3u (ben e iegle Ve In deß mit gewöhnlichem pit chafft

Folgen die Unter chriften und Siegel:
Georgius Bücher Michael Heinisch ACharias Serhard
Past Et Senior Pasb. Hernst. pastor Debenensis.

3U Wolaw.
Antonius Gerhard Theodorus Galliculus
bastor t Serior

3u Winzig
Joh Stiriusèorgius Weiskop237  4) Das Tauffen der Bürgers vnd  bawreskinder, vnd was die kirch   gengerin geben in die Hand,  den Herrn Diaconis, wen auch  der Pa tor verrichtet, das er es  ihnen volkömlich gebe.  5) Ihre aceidentia, die  ie beyde  eine woche  amlen, das  ie  olche  trewlich im ausgange einer jeg   lichen Wochen vnter  ich beyde  teilen.  Belangend die Oflertoria von  Bürgern vnd Bawren,  o wol  die beichthalter, das  ie einen  Monat  bona fideée ge amlet,  vnd dan im ende des Monats  in drey teil geteilet werden.  Darunter  teht:  Ich Théeodorus Galliculus, nevankommener Caplan zu Winzig, bin  ein fremdlinger, weiß umb diß alles nichts: doch weyl ich vom H.  bastore in Wintzig,  o wol den Obge atzten Herren vornommen, das  dieß S. F. G. will vud warttung  ey, wil mir nicht geburen, der    elben wieder zu leben. Be iegle es in deß mit gewöhnlichem pit chafft.  Folgen die Unter chriften und Siegel:  Georgius Bücher  Michael Heinisch Zacharias Gerhard  Past. et Senior  past Hernst.  pastor Debenensis.  zu Wolaw.  Antonius Gerhard  Theodorus Galliculus  pastor et Sepior  zu Winzig.  Joh. Stirius  Georgius Weiskopff  Ludi rector Oenopoliensis  Cantor Wincens.  (Aus dem Königl. Staatsarchiv zu Breslau.)Ludi rector Oenopoliensis Cantor incens.

(Aus dem Königl Staatsarchi 3u reslau.)
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II
Specifikation und zerlauf, Anno 1687 den Sept der

E  e Senior In Winzig ge torben und was  ich weiter mit den Kirchen
zugetragen hat

Als AO 1687 den Sept der Senior der Winzig chen
Qdt und Piskor ini chen Land Kirchen Hr èx  oha N U Im —
mit Tode abging,  o ard uns doch nicht zugela  en Enen ndern

wie heftig darumb arbeitete mu dennoch das
Kirchen  2  2  Ambt Iu Urch die eiden Herren Diaconos Hr Friedrich
Kuntium und Andream Tlilfum be tellet werden uI
der Anordnung der HHr Incorporirten daß Hr Kunth die Vices
Pastoris vertreten Hr Chri tian 0  L dieRector Scholae
Mittags Predigten, mi ver prechen von 40 Thlr jährlichen Salarii,
auf  ich nehmen mu Solche Kirchen Verwaltung wehrete nicht
länger als Jahre ellen bei der Winzig chen irchen  ehr vie
Decimas und Enn chönes Vorwerk der Pfarrogen genannt war,
wollte CU tit plen Ihro Excell der Hr Landes Hauptmann!
olche einziehen allein 68 en  ich die HHr Eingepfarrten
ohl Winziger als Piskor iner irchen bei der Königl Regierung,
bei dem Königl Oberambte und auch letzlichen bei Ihro Kaif Maytt
 e  en bemüht daß 68 erhalten worden daß der Pfarrogen wie Cl

agzuma be chaffen bar ne des ver torbenen Hr Senioris ecem,
 o PP bis 13 Malter groß Maß austrug, er tlichen Jahr von
gzweien vom Adel und dem Hr Bürgermei ter gleich am sequestriret
ward, bis endlich mit Zula  ung der Königl. Regierung durch elne
autenti che Commi  ion Anno 1693 den 23 4  Ulii  olcher arrogen
neb t dem Decem auf 3 55  ahr an CU. tit plen. Chri toph

von demriedri von Nie emeu chel auf Strien vermietet ward;
Mietgelde ward, wa nötig war, gebaut und auch das roben  tehende
Capital gzur Liegnitz abge toßen hingegen den HHr Capplänen und
Schulbedienten ihr Contingent gelange (Vergl 225 nm.)

Als aber Anno 1696 den 28 QT der Hr Friedrich
un mi Tode abging, ward der Kummer gehäufe da dann voh
denen HHr Eingepfarrten gwei Hom Adel und Emner von der Stadt
als 6U tit plen Herr Hans Wolfram von Berg und Herrendorf
auf Groß und Klein Wangern Herr 140 Sali ch guf Mer ine

2 ohann Ludwig Freiherr von No titz (1678-1712)
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und Bellikave und Hr 5  ohann neider, Stadtvogt von Winzig, 3u
(CM Hr Landes Hauptmann auf  eine Güter ge chicket, die den Tod
des Hr Kunthes berichteten und zugleich submisse bitten mußten,
daß Er 1  * als  ehr Gekräaä nkte nicht weiter kränken,  ondern uns
lauben wollte, daß wir den Mittags Prediger vociren und ordiniren
la  en möchten, wellen al o Kirchen . au Gei tlichen arz
 ein ollten. Allein an tatt der Erhörung bekamen die Hr Ein 
gepfarrten ein inhibitorium Über das andere, 0  ohl von dem Königl.
Oberamte als Regierung. Wir beantworteten  olche gar submisse
und baten allerdemütig t, aber eS half nichts; 0b bir glei  elb t an

das Königl. CTam gingen,  o mußten wir doch mit großen und
 chweren Unko ten Hr Chri toph riedri Nie emeu chel auf Strien

Zuvor aber als Anno 1696 den 14 Maj kamnach Hofe
Ihro Excel der Herr Landes Hauptmann von ohlau ne Canzel 
li ten nach Winzig, eröffnete den Königl Oberamtsbefehl auf dem
Rathau e, daß EL die Kirche  perren ° und den M. Titlum
hinaus I die *  0 in da Begräbnis Kirchel!) oder  ogenannte
Capellchen wei en  ollte, welches E dann folgenden Tag getan, da ob 
gerührter Gei tlicher von den höppen, 2  en und Ge chworenen
hinaus die geführet ward, aAllda die eiden Canzelli ten
arteten, und übergaben ihme nomine OCapetanei das Capellchen
 am der Piskor ini chen Kirchen mit dem Zu atz, EL ollte die beiden
des Gottesdien tes 18 auf fernere Kai  Re olution pflegen

Dn Seiten der Hr Eingepfarrten i t ni ermangelt 3u Behilf
un ers bedrängten Zu tandes, allein ob wir glei un ern Hr Deputatum
3u Wien hatten, ° auf ochen mit  chweren nko ten erhalten
werden mü  en, o aber den CCbT wieder zurü kam und ein
Decretum abeundi mitbrachte, daß die ache In  einer Abwe enheit
 ollte vorgenommen verden und [lSdann mit dem ehe ten die Re olution
nachge chicket werden Inde  en als die Kirche? einfallen und un
er chlagen wollte, Aben wir olche  tützen mü  en, auch An talt machen,
daß  ie befe tigt wurde ESs ward aber bald ruchbar, da wir einen
Befehl Üüber den andern bekamen, die pfarrliche proventus und
Decimas einzuca  iren und bei er Strafe Qn der Kirche ni
bauen; wir deprecirten  olche aufs E ndlichen ard dem Hr
bon Berg Als Land Hofferichter und dem Hr Burgermei ter inzig

Zu St. alvator. (Vergl S 228;, Anm.)
Nämlich EV Piskor ine



240

anbefohlen, die Deeimas einzufordern, 3u ver ilbern und einzuca  iren.
Wiewohl olche 68 recu irten,  o vollte doch der Hr Landes Hauptmann
darmit nich zufrieden  ein, forderte ar den Piskor ini chen Ein 
gepfarrten auch den Decem und befahl, en elben einzuca  ieren;  ie
deprecirten  olches aber und taten Uunter der Hand den Bau der
Kirchen fort tellen, ließen Inden Un. In einer Nacht vor die
+ ühren, des Morgens eben und In agen 3u nde
machen. Weilen lerdur III Hallen angebau worden und dadurch
die 1 gebunden, daß  ie nicht weiter  ich von  ammen geben konnte,
E hofften die Eingepfarrten,  olches 3u verantworten, Jefendirten
auch ol ohl geégen der Ahin abge chickten Königl Am
Commi  ion und auch bei der Königl. Regierung. Wir bvaren Immer
heftiger Umb die gei tlichen intraden und Deceimas angefertigt, daß
wir mit großen nko ten einen Agenten Wien halten und  olches
bei Ihro Kai  0 vorbringen a  en mußten, bi wir Anno 1702
vom Hofe benachrichtigt V. daß die 1+ be etzet und ver 
en werden ollte. Inde  en ward N aufgebürdet, wir hielten nicht
gute irt chaft, beurbarten a8 Gut chlecht, daß auch enn önigl.
Oberamtsbefehl uns 1 hae materia zuge chicket ward; da dies aber
nicht in der Ahrhei be tand, mußten wir eine  chleunige und
zwar atholi che Commi  ion ausbitten, die revidirte und C8 n
einem en und e  ern Stande befund, 4ls wie angegeben worden.
ndlichen ward Anno 1703 uns wi  en getan, daß eine Königl.
Oberamts Commi  ion nach inzig kommen  ollte, E die Kirche be etzen
würde, darauf dann von den HHr Eingepfarrten C Sali ch
auf Mer ina und Bellickave gleich nach reslau ge chicket ward, umb
° genau 3u erfor chen und die mit Commandirte Soldateska ab 
zubitten, welches CE auch ES kam aber den 31 Nartii der
Baron Brunetti ne dem Prob te von Glogau und andern Gei tlichen
nacher unzig, forderten die HHr Eingepfarrten aufs Rathaus,
wie auch die Schöppen, Alte ten und Ge chworenen, eröffneten den
Kai  Befehl und prä entirten Hr N d E m  M .

Prob t und Pfarrer 3 inzig, efahlen die kleine 1—— und
Capelle auch einzuräumen, da denn alle Rechnungen und Bücher über 

Nach der antk Dezember 170 erfolgten Zurückgabe der Pfarr kirche kam Caffart zuer t nach Preichau bei Steinau Q. O., dann nach Liegnitzund wurde 1710 Pfarrer in Hir chberg, 1721 tarb Hen el, Ge chichtevon Hir chberg, 511.)
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geben werden mußten, auch alle Kirchenornat an Kelchen, Kännlein,
O tien, Schachteln, Altartüchern, Itteln, Klingebeuteln und alles, was
bei eiden Kirchen war, und wei eten den Hr M. Tiriuimm bis auf
weitere Verordnung Hofe nach Piskor ine hinaus, übernahmen
den Pfarr Rogen und von den Winzig chen Kirchenvätern die Rechnung,
da  ich denn an ausgelehntem barem 6158 Qler 27 Wagr

ergab. Zu der Winzig chen Kirchen varen auch ne dem
wohlgebauten Pfarrhofe ein Capellan Haus, item die Ule, da der
Hr Rector wohnete, Iu der auch enn Capellan Haus. Dem
Hr Prob ft hat aber de  S ver torbenen Senioris Wohnung nicht QMNn

ge tanden, olche eingeri  en und ern prächtig Gebäude dahin ge etzet,
welches viel Geld ko tet.

(Aus den Piskor iner Kirchenakten.)

III
„Die katholi che Gemeinde 3u inzig e teht Aus dem Hrn.

Bürgermei ter, Ratsherren, Bürgern und etlichen gemeine andere
Leute,  o nicht über 20 Per onen ausmachen.“

(Ebend. Akten tü Oktober 10°.

Schweidnitz. Heinrich Hehubert

Rpc.ał· -W »»»   Q. D    L ,., .  .  ..    
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